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Borstige Dolchwespe, Scolia hirta, bei Bad Birnbach, Niederbayern 
 

Georg STAHLBAUER 
 
 
 

 Die Borstige Dolchwespe, Scolia hirta, galt bis-
her in Bayern als ausgestorben oder verschol-
len. Der letzte Nachweis ist aus dem Jahr 1956 

(STADLER & GLÄSSEL). Für Deutschland ist 
diese Art als stark gefährdet eingestuft. 

 
Bild 1: Von oben sieht man nur glänzendes Schwarz.    Bild 2: Auffallend sind die gelben Flecken.        

 
 
Am 13.08.2023 entdeckte ich bei Bad Birnbach 
südlich der Rott am Rande einer Magerwiese 
an einem Feldweg ein etwa 2 cm langes, glän-
zend schwarzes Insekt mit gelben Flecken auf 
dem Hinterleib. Offensichtlich suchte es Nah-
rung an einer Wiesen-Flockenblume Centau-
rea jacea. Während der Beobachtung flog die 
Wespe nur blühende Wiesen-Flockenblumen 
an. Die Blütenbesuche dauernden meistens 
nur wenige Sekunden.  Da ich dieses Insekt 
bisher nicht kannte, schaute ich zu Hause in 

meinen Büchern und im Internet nach. Ich fand 
heraus, dass es sich um Scolia hirta, die Bors-
tige Dolchwespe handelt. Das ist eine, von nur 
zwei Scolidae-Arten, die in Mitteleuropa vor-
kommen. Scolia hirta gilt als wärmeliebend und 
ist im Mittelmeerraum häufig. Ihre Larven er-
nähren sich von im Boden lebenden Rosenkä-
fer-Larven Cetonia aurata und anderen Larven 
von Blatthornkäfern. Wieso diese auffällige Art 
seit etwa 67 Jahren in Bayern als ausgestorben 
gilt und sich jetzt plötzlich möglicherweise 
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wieder ansiedelt und inwieweit die Klimaverän-
derung dies womöglich begünstigt, bleibt offen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bild 3: Auf dem Bild ist deutlich zu erkennen woher der Name „Borstige Dolchwespe“ kommt.  
Fotos: 13. August 2023, Bad Birnbach, Lkr. Rottal-Inn, Niederbayern, Georg Stahlbauer 
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